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Checkliste: 
10 + 3 konkrete Schritte,
mit denen du Öffnungs-

und Klickraten sofort
verbessern kannst!

Für Anfänger:innen mit erster Erfahrung – praxisnah und direkt
umsetzbar

Diese Checkliste zeigt dir 10 + 3  praxisnahe Schritte, mit denen du deine Newsletter
sofort verbessern kannst. Ohne unnötige Theorie, einfach direkt umsetzbar. 

Du willst mehr erfahren oder 
hast Fragen zur Checkliste? 

Melde dich gerne direkt bei Katrin!



 

 

1. Optimaler
Anmeldeprozess

Der Anmeldeprozess ist für
potenzielle Abonnent:innen der
erste echte Berührungspunkt
mit deinem Newsletter und
sollte reibungslos, ansprechend
und vertrauenswürdig sein. 
👍 Tipps und Beispiele: 
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gut sichtbar auf Website, Blog,
Landingpage (z. B. im Header,
Footer, als Pop-up oder Inline-
Formular)

Formular-Felder: So wenig wie
möglich (eigentlich nur die Abfrage
der E-Mail-Adresse, denn Vorname,
Nachname etc. dürfen  nicht
verpflichtend abgefragt werden

Platzierung
Anmeldeformular

Optional: Lead-Magnet

Ein Freebie, bspw. ein E-Book, eine
Checkliste oder auch ein
Rabattcode, steigert die
Anmelderate.

 
Wichtig: Der Lead-Magnet sollte
möglichst hochwertig sein! 

Nutzenkommunikation :
„What’s in it for me?“

Beispiele: „Erhalte
Produktneuheiten und exklusive
Einblicke“, „Ausgewählte Rabatte
nur für Abonnent:innen“, „Gratis E-
Book nach Anmeldung“ 

Wichtig: Sag nicht nur „Newsletter
abonnieren“, sondern besser sowas
wie „Wöchentliche Tipps für dein
Online-Business direkt ins
Postfach“ oder „Verpasse keine
Neuigkeiten, Tipps und Angebote
mehr.“

Willkommens-E-Mail 

Automatisierte Begrüßungs-Mail
unmittelbar nach der Anmeldung 

Inhalt: Danke sagen, Unternehmen
vorstellen, auflisten, was die
Leser:innen erwarten können

Interessen und Themen-
präferenzen abfragen 

Vorteil: Relevantere Inhalte,
dadurch höhere Öffnungs- sowie
Klickraten und weniger
Abmeldungen 

Wähle sinnvolle Kategorien und
frage sie schon beim
Anmeldeprozess ab

Double-Opt-In nutzen 

(Pflicht, wenn du rechtssicher
Newsletter verschicken möchtest) 

Nach der Anmeldung erhalten die
neuen Abonnent:innen eine
Bestätigungs-E-Mail mit einem
Link zur Bestätigung ihrer
Anmeldung.
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2. Schreibe eine
fesselnde
Betreffzeile
Deine Betreffzeile entscheidet
über den ersten Klick. Mach die
Leser:innen neugierig und sei
konkret.

Wichtig hierbei: kurz, knackig
und auf den Punkt. Optimal sind
30–60 Zeichen, damit deine
Betreffzeile auch auf mobilen
Geräten vollständig sichtbar
bleibt.

Statt „Digitale Barrierefreiheit: Mehr
Erfolg durch inklusivere Websites“ →
Besser: „Mehr Erfolg durch
inklusivere Websites: So geht's! 🌐“ 

Statt: „Große Neuigkeiten von uns!“
→ Besser: „Neu: Das hat sich bei
unserem Produkt verbessert“

💡 Beispiele
Betreffzeile: 

👍Extra-Tipp: 

Nutze auch den Pre-Header.
(zwischen ca. 90 und 110 Zeichen) 

Wichtig: Die Betreffzeile muss
trotzdem immer allein stehen
können, weil einige E-Mail-
Programme den Pre-Header nicht
anzeigen! 

3. Gestalte eine
starke Einleitung
Der erste Satz muss Lust aufs
Weiterlesen machen. 

Starte mit einer Frage, einem
bekannten Szenario, einem
aktuellen Problem deiner Ziel-
gruppe oder einer spannenden
Info.

„Wusstest du, dass in Deutschland
mehr als 75 % der Newsletter nie
geöffnet werden? Lass uns das
ändern!“ 

„Schon einmal darüber
nachgedacht, ob wirklich alle
Besucher:innen deine Website
nutzen können?“ 

„Fast jeder Onlineshop hat
Markenseiten und trotzdem nutzen
nur ganz wenige Shops diese
optimal aus, um starke Rankings für
Marken-Keywords zu erzeugen.
Möchtest du mehr aus deinen
Markenseiten herausholen?“ 

„Viele unserer Kund:innen kennen
dieses Problem ... .“ 

„Du verlässt morgens das Haus,
denkst an deine To-dos und startest
in den Tag. An deine Absicherung
denkst du dabei wahrscheinlich
nicht und genau das ist völlig
normal.“

💡 Beispiele
Einleitung: 



 

 

4. Strukturiere
Texte klar und
lesefreundlich
Ein gut strukturierter Newsletter
erleichtert es deinen
Leser:innen, die wichtigsten
Inhalte schnell zu erfassen.

Leser:innen überfliegen Inhalte:
Nutze das!

E-Mail-Marketing

kurze, einfache Sätze; Wichtig:
Verzichte auf Füllwörter, 

kurze Absätze (ca. 2-3 Sätze), 

Aufzählungen mit Bullet Points
oder Icons, 

ausreichend Weißraum links und
rechts,

genügend Zeilenabstand, 

gefettete Schlüsselwörter und 

Bilder zur Auflockerung. 

💡 Verwende:

5. Verwende
mindestens
einen CTA
Wie nutzt du den Call-to-Action
(CTA)? Sag deinen Leser:innen
genau, was sie tun sollen, klar
und motivierend.

„Hol dir jetzt deine kostenlose
Checkliste!“ 

„Schnell Rabatt sichern!“ 

„Jetzt Beratungsgespräch
vereinbaren!“

💡 Beispiele für
CTAs: 

6. Nutze  Bilder
Optische Elemente erhöhen die
Aufmerksamkeit, lockern auf
und machen Mails
ansprechender. Wichtig: Achte
auf qualitativ hochwertige Bilder
und Grafiken!

👍 Schnell umsetzbar!

Nutze ein Header-Bild und kleine
Icons (bitte dosiert einsetzen) bei
deinen Bullet Points. Verwende
gerne auch Bilder von Personen;
bspw. Ansprechpartner:innen



 

 

7. Mache deinen
Newsletter
mobilfreundlich

Mehr als 60 % der Newsletter-
Abonnent:innen lesen am
Handy. Teste Layout, Lesbarkeit
und Klickfreundlichkeit. 
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Größe der Buttons 

Länge der Betreffzeilen 

Mobilansicht der Bilder 

Grafiken mit gut lesbaren
Elementen

💡 Überprüfe deinen
Newsletter auf:

8. Passe deine
Ansprache an

Wenn möglich, nutze den
Namen deiner Abonnent:innen
oder beziehe dich auf
Interessen, um Nähe
aufzubauen.

„Hey [Vorname], hier sind Tools, die
genau zu deinem Business passen!“

 
„Gute Neuigkeiten, [Vorname] –
dein kostenloser Webinar-
Mitschnitt zur Digitalen
Barrierefreiheit ist jetzt verfügbar!“ 

„Hallo [Vorname], das könnte für
dich besonders interessant sein.“

💡 Beispiele für perso-
nalisierte Ansprache: 

👍 Extra-Tipp: 

Bonus für Personalisierer:innen anbieten: „Trag deinen Vornamen ein und
du bekommst unser Begrüßungsgeschenk mit persönlicher Note.“ oder
„Wer seinen Namen einträgt, bekommt exklusive Tipps (exklusive Angebote)
direkt ins Postfach.“



 

 

9. Achte auf
Barrierefreiheit
Ein barrierefreier Newsletter
stellt sicher, dass alle
Empfänger:innen deine Inhalte
erfassen und verstehen können.

Und das unabhängig von
körperlichen oder technischen
Einschränkungen.
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Mindestgröße Schrift (am besten
16px für Fließtext) 

Alt-Texte für Bilder hinterlegen:
Jeder Bildinhalt sollte durch einen
beschreibenden Alternativtext
ergänzt werden.

Klares Farbkontrastverhältnis:
Achte auf ausreichenden Kontrast
zwischen Text und Hintergrund
(z. B. nicht hellgrau auf weiß)

Verwende strukturierte
Überschriften: Hilft Nutzer:innen
mit Screenreadern beim Navigieren
im Inhalt (H1, H2, H3, …) 

💡 Beispiele:

10. Teste
regelmäßig
neue Elemente
Teste Betreffzeilen, CTAs, Bilder
oder Versandzeitpunkte und
lerne, was bei deiner Zielgruppe
am besten funktioniert. 

Versende denselben Newsletter mit
zwei verschiedenen Betreffzeilen an je
10–20 % deiner Liste. Das Gewinner-
Mailing (gemessen an der Öffnungs-
oder Klickrate u. a.) verschickst du
dann an den Rest deiner Liste. 

💡 A/B-Test

👍 Tool-Tipp:

Accessible Web – Color Contrast Checker: ohne Schnickschnack, einfach zu
bedienen und kostenlos; sofortige Bewertung, ob dein Kontrast den WCAG 2.1
AA- oder AAA-Standards entspricht.



 

 

11. Verwende
einen pers.
Absendernamen

Der Absendername ist eines der
ersten Dinge, die deine
Empfänger:innen sehen. Er
entscheidet oft darüber, ob dein
Newsletter geöffnet wird.
Menschen öffnen E-Mails lieber
von Personen als von anonymen
Firmen.

Bonus

Statt: Bloofusion → Besser: Katrin
von Bloofusion 

Oder: Katrin | Bloofusion

💡 Beispiel aus
unserer Agentur:

12. Lege eine
klare Versand-
frequenz fest

Regelmäßige Newsletter sorgen
dafür, dass deine Leser:innen
dich nicht vergessen.
Entscheide dich für einen festen
Rhythmus und bleibe dabei, z. B.
monatlich oder wöchentlich. 
Wichtig: Lieber regelmäßig 
(z. B. monatlich) als selten und
unregelmäßig.

Jeder Newsletter sollte ein
klares Ziel haben, z. B. einen
Artikel lesen, zu einem Webinar
anmelden oder eine Seite
besuchen. Zu viele Themen oder
Links können deine Leser:innen
überfordern und die Klickrate
senken.

13. Fokussiere
dich auf ein
Ziel pro NL

👍Tipp: 

Nutze möglichst einen festen
Absendernamen, damit deine
Leser:innen ihn wiedererkennen und
Vertrauen aufbauen.

👍Tipp: 

Frag dich also vor jedem
Newsletter: Was sollen meine
Leser:innen konkret tun?



Lass uns sprechen

Wir sind
Bloofusion

Deine Online Performance Agency. 

Was spricht für uns? 

Ehrliche Beratung, klare Abläufe und Strategien, die zu dir passen!
Unser Team bringt Erfahrung, Wissen und jede Menge Energie mit.

Wir hören zu, packen an und entwickeln Lösungen, die dich
weiterbringen, auch im E-Mail-Marketing.

https://www.bloofusion.de/kontakt/ansprechpartner/andreas-schuelke
https://www.bloofusion.de/kontakt

